
Schulbauvorhaben Integrierte Sekundarschule (ISS) Eisenacher Straße 
Nichtoffener Realisierungswettbewerb 

Außenperspektive 

WolfsburgerWeg 

:n 

Lageplan M 1 :500 

Schwarzplan M 1:10000 

Leit1ed,111k•111 
Die neue integrierte!ekund■r1chul■■n derEiHn■cher!tr■!• 
in !ertin-Mari■ndorf,oll ihr an1pruohavollH pid■gogi1ohH 
Konzept neohinnen und eulen ..,,nn iteln.Mit der gHtefel ten 

und ■ufgeloclr.■rten Anordnung der 2- bl1 J-ga1oho11igan 
B1ukörl)lrtoll für den Ort eine betc1ndere1tldtebeul ioheFigur 

en1w·c1r.,11werden, d·• .-n,n gHch""tJ:ten Fr.-r■um und .-n, 
lr.1■!'9 111ilidteb1ulich• F■11ung zum Offentlidl■n Str■lanr■um 
und zu den N1chb1rn 1cheM. Die 8porth1lle bildet dabei 

g■1°Hin11m mit den SpolWnlag■n den nördlichen Abldllu11 
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Haupteingang bi1 zum PeuHnt'l:ll er1r110kt Er wi rd lenlr.iert 
durchJ:11Hi P■tio1,üb•r di•vi•IT•gHlicht in1 lnn•r•11•lan11t 
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und d•r M•n1lll"C•fat•ria. D i• Compartm•nte ,,,.rd•n ale 
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gleichzeitig ein•m umlaufendenTagHlichtelnfall.!i• 1ind n1ch 
dei:aP"nz·p.-nHofenenForum1 orgen ·1·•rt.an dem 1·ch zu 

beiden8eit•n die KIHHnriume mit den Z11Wi1chengHch1lt•t•n 
Gruppenr··umenorgan·•·•r.n 

Erschließung und Freiräume 

l'r.i1nlagen 
Di• Aulen1nla11•n dar Sekundir 1chul• 1ctiaf1n ein•n 
naturnahen Raum, in dem Bewegung, Erholung und dH 

Zu1ei:am1nkomm1n auf unt1r1chi•dl ich1n Eb•n•n ermöglicht 
wird. DH g111mte Gelinde i1t von einer hohen 

Aufanthelt1quel itit prigt und ■röffnet dureh b1rri1r1frei1 
Höhenunt•r1ch i.:l1 1in• grün1Er11bni1welt 

aportlnl■gen 
Di• unt•r1chi•dlioh gHt1lt1l•n!portplitz••rmöglich1n d•r l!S 
1owie dar angr•nzend■n Grund1chul1 die Au1übung 

ver1ch"•d•n•t•r Mann1chaA ... und e·nzel1port1rt1n unter 

freiem Himmel. Auf gleiohem Grund1tü0Dniv„u mit der 

Sporthalle bel'lnden 1ich die L1ubahn mit W1illprung1nlag1 
und dH Klein1pi1lf1ld, wodurch ■in• gün1lg1 Lag■ zu 
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Sohulg1biud11 1ohafl eine Gymna1tikwiHe einen ruhigen 
Rüclaiehungaortfür8port-und M1ditat ion1übung1n 

Fr1izei•l■cb1n.-.itAu11t11ttung 
Di• Au11t1ttun11 d•r Fr1izei„ich1n bi•t■t v•r1chi-=l1n1 

Auf•nth1lllmögl ichk1it1n und l ief1rt zahlr1ich1Anr1gung1n für 

1pi1l•ri1chHL1men,eew111ung undErholun11 

ln1Zentrum dH!chulhofgelind11 rücllt der !chulgart1n,der 

rail 11inen abweoh1lung1reioh gHtllltet■n Rabllen und 

Hochbeeten praxi1or ienti1rtH Lernen fördert und den 
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th•mati1ch1Erginzung und k1nnerhalt1n w1rden.Organi1ch1 
M1t1rialien wi•Holz und W11Hr gr•nzen d•n8chulg1rten ein 
undl'911kf1r1nd1n n1ohh1lfgenAn1atzd1rllillil 

D1n Ub1rgangvomSohulgart1n in d•nSpi•lblr•ichbi!det ein 
pidagogi1oherBarfulpf1d mit We11erapielelei:aenten, dervor 
all•1111 in den warmen !ommermonal•n für aktiv• Erfri1ctiung 
sorgt 

1001 

Ouroh die Venwndung dH eau1tof1 Holz wird ein hoher 

Vorfer1igung1grad erreicht und ,..pekten derHechhaltigkeit 
R•chnung getragen-rden.E1 wird eine moduler•8truktur 

1n1111tr•bt. di• eine wirt1challich 1ngem11Hne, tuible 

Bauw•iHgewihrlei1•t 

Er1chli1l1ng 
D irekt an,erE iHn1oher8traS. liegen derH1upteingeng,die 
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erhiltZuginge 1owohlvon d•r !chul•it• al1 1uchvon d•r 

ö1tlict igelegenen Orund1ohule.Oie innere er1ohlillung erJolgl 
über den Schulboulevard, der vora H1up•ing1ng bie zui:a 
PauHntolführt.Hl di11em l iegen rectit1 und l ink1j-•il1 die 

Tr1ppenhiu•r, die zu den Compartment11Jhren 

Alle Ber•ieh•der !chule und 8porthall• 1ind üb•rAufzüge 

barrierefr•i zu erreichen.AlleEbenenverllgenebenao über 

b1rrierefr•ie WC1. Ein ediquat11 L•it1y1t•m und w•i•ra 
Malnahm1n, wi• klar• Farbgebung, niedera ohw•ll ig• 

:�:::����:·u.:nu;:���ende 
Durchgeng1breiten in allen 

In unmil1lb1r1r Hih• zum Schulgarten bltnden ■ich 
zahlraiohe Spieltiohen mit Klettergeräten und kleiner 

Kletterwan�. einer Hangrullch•. Zlllr"ei Schaukeln 1owie 
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im Som!'ller Grill- und 8chul!Hte 

!itzpodHt1 imGart•n dienen d•r opti.::h•nAulookerung d•r 

Spie lliohenund 1tehen zur Nutzung al1 offen11, grünH 
KIHHnzi•mer zur Verfügun g. Für grö!er•ZuHmmenkünrte 
und Ver1n1•1 tungen i1t ein auf-und abbaubar11Amphith„ter 
auf dem imNorden gelegenen Klein1pielfald denkb1r, d11 im 

�?r:
ren e,raich von ein•r weitliutg•n !itztr•ppa g11iumt 

Der im Partizipation1nrfahren au1drüokl ich erwün1chte 
Bolzplatzfiigt 1ich paHend vor derSporthalle ein und lidt 

euch die !chüler und !chülerinnen d•r angr•nzenden 
Grund1ohule zur Nutzung ein. Die W•11•tndung wird durcti 
ein• 1ulgelockert• und weitgehend ebenerdigeG11•ltungd11 
Ber1ich1Z11Wi1ch•n !por1hall• und 0rund1chule unt•r1iJtzl 
Anziehung1punllt bilden drei Trampol ine auf dem Üblrgang 
von 188 zurGrund.::hule, die die Begegnung ver1chiedener 

Alter1gnJppan erleiohtert.Eine umfengreiohe ßegrünung r1hmt 
die 8porth1llen ein und ermöglicht weitliulge Begegnung1-
und Erholu,g1rium•. Der Hüg•I vor d•r !porthalle lidt zur 
kre1tiven �tzung undliint1p1nnung•in 

Im aüdl ic�en Teil der Frei•nl •g• b•nndet aich vor der 

Sehulmen• eine orgeniach gekirmt• TerrHH in 
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